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Von NC

Sulz · Lesung

Krisen, Komik, Kabarett und Katastrophen

Jess Jochimsen liest am 16. Juni aus „Bellboy oder: Ich schulde Paul einen Sommer“.

13.06.2023

Schriftsteller und Kabarettist Jess Jochimsen gastiert in der „Halle 16“ in Sulz. Privatbild

Bereits zum zweiten Mal innerhalb eines halben Jahres ist Jess Jochimsen in Sulz zu Gast.

Nach der Lesung aus dem Roman „Abschlussball“, begleitet von den Sulzer Turmbläsern,

Anfang Dezember 2022 in der Stadthalle, wird der Autor das nächste Mal am Freitag, 16.

Juni, um 19 Uhr in der „Halle 16“, dem „Projektraum für Kunst“ in der Zeppelinstraße 16 in

Sulz zu Gast sein.

Jochimsen liest bei dieser Gelegenheit aus seinem ersten Roman „Bellboy oder: Ich schulde

Paul einen Sommer“, veröffentlicht im Jahr 2005. Zum Inhalt: Zwei Männer erleben Krisen,

der eine möchte vergessen und schafft es nicht, der andere will sich erinnern und kann es

nicht. Gemeinsam krempelt das Duo ihr Leben um und gibt der Welt gehörig eins auf die

Glocke. Nebenbei wird ein Ausflugsschiff versenkt, der Kanzler im Urlaub besucht, ein

Landstrich verwüstet, ein halbes Provinznest geschwängert und eine ganze Reihe der zehn

Gebote gebrochen. In seinem ersten Roman erweist sich Jess Jochimsen als begnadet
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komischer Schilderer von Kindheits-Katastrophen und liefert gleichzeitig eine anrührende

Chronik des heißesten Sommers der deutschen Geschichte, in dem ein paar schrägen

Vögeln mehr passiert als anderen in ihrem gesamten Leben.

Da der Autor auch Kabarettist ist, darf das Publikum mit der einen oder anderen

tagespolitischen Abschweifung rechnen – wenn nicht gar mit Musik.

Eintritt auf Spendenbasis

Der Roman „Bellboy oder: Ich schulde Paul einen Sommer“ wurde ausgezeichnet mit dem

„Förderpreis Komische Literatur“ und lieferte die Inspiration für den Film „Was weg is’, is’

weg“ von Christian Lerch, der auch Autor des Kultfilms „Wer früher stirbt, ist länger tot“ ist.

Der Eintritt ist frei beziehungsweise auf Spendenbasis und kommt sowohl dem Künstler als

auch der „Halle 16“ zugute.


